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PRESSEMITTEILUNG 

 

Europaparlament erteilt Vorsorge- und Verursacherprinzip eine 
Absage 

Teilerfolg: Kennzeichnung und Rückverfolgbarkeit auch für neue Gentechnik Pflicht 
 
Berlin, 08.02.2024. Die Abgeordneten des Europäischen Parlaments haben am Mittwoch mit 
knapper Mehrheit für eine weitgehende Aufweichung der Regeln für die Freisetzung von 
Pflanzen gestimmt, die mit neuen Gentechniken (NGT) erzeugt wurden. Dazu erklärt BÖLW-
Vorstandsvorsitzende Tina Andres:  
 
„Obwohl mit NGT tiefgreifende Veränderungen in Pflanzen ausgelöst werden können, deren 
Konsequenzen für Mensch und Umwelt weitgehend unbekannt sind und gravierend sein 
können, will die Parlamentsmehrheit die Risikoprüfung von NGT-Pflanzen abschaffen und die 
ökologische und gentechnikfreie Produktion nicht durch Koexistenzregelungen schützen. Solche 
Regelungen würden gewährleisten, dass es auf Dauer möglich ist, landwirtschaftliche Produkte 
und Lebensmittel ohne Gentechnik zu erzeugen. Die Beschlüsse des Europäischen Parlaments 
treten das Vorsorgeprinzip – einen zentralen Eckpfeiler des europäischen Umwelt- und 
Verbraucherschutzrechts – aber auch das Verursacherprinzip mit Füßen. Während die 
Gentechnik-Industrie enorme Gewinne einstreicht, werden die Kosten für Maßnahmen zum 
Schutz der gentechnikfreien Produktion den Bio-Bauernhöfen und -Unternehmen aufgebürdet, 
die sich für den Erhalt einer gentechnikfreien Nahrungsproduktion stark machen, die sich über 
90 Prozent der Verbraucherinnen und Verbraucher wünschen. Die Position des Parlaments 
würde das sogar noch verschärfen! Die Gentechnik-Anhänger im Europaparlament und 
anderswo nehmen auch weiterhin billigend in Kauf, dass durch eine Deregulierung von NGT die 
Zahl der Patente auf Saatgut, Pflanzen und Lebensmittel steigen würde, was neue 
Abhängigkeiten für die Züchtungswirtschaft, Bauernhöfe und Unternehmen und höhere 
Lebensmittelpreise für die Verbraucherinnen und Verbraucher bedeuten würde.  
Ein Erfolg für das große Engagement von zahllosen Menschen und Unternehmen ist der 
Beschluss des Parlaments, dass NGT-Pflanzen – wie alle anderen gentechnisch veränderten 
Organismen (GVO) – über die gesamte Wertschöpfungskette bis zum Endprodukt 
gekennzeichnet werden sollen. Genau das will die Gentechnik-Lobby unbedingt verhindern und 
den Verbraucherinnen und Verbrauchern ihre Produkte heimlich unterjubeln. Auch eine 
verpflichtende Rückverfolgbarkeit hat das Parlament mehrheitlich beschlossen. 
Ob oder wann die Beschlüsse des Parlaments zur Anwendung kommen, ist völlig offen, da sich 
die Regierungen der EU-Mitgliedstaaten bisher nicht auf ihre Position zur künftigen NGT-
Regulierung als Verhandlungsgrundlage mit dem Europaparlament einigen konnten. Die Bio-
Bewegung wird weiterhin für Regelungen kämpfen, die unsere natürlichen Lebensgrundlagen 
und die ökologische Lebensmittelerzeugung wirksam schützen. Statt weiter Unsummen in 
Gentechnik-Forschung zu verpulvern, die bisher nichts zu einem zukunftsfähigen 
Landwirtschafts- und Ernährungssystem beigetragen hat, ist es höchste Zeit, dass auf 
europäischer, nationaler und regionaler Ebene endlich die notwendigen Ressourcen für den 
Ausbau von Bio bereitgestellt werden!“  
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Mehr zu den Positionen und Forderungen des BÖLW zur Gentechnik unter 
https://www.boelw.de/themen/gentechnik/. 
 
Alle BÖLW-Presseinfos finden Sie auf https://www.boelw.de/presse/meldungen/  
 
 
2.694 Zeichen (Statement), Abdruck honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten. Ansprechperson: BÖLW-
Pressestelle, Astrid Zand, presse@boelw.de, +49 30 28482-307   
Ein Foto von Tina Andres finden Sie zur Veröffentlichung im Zusammenhang mit dieser Meldung auf 
https://www.boelw.de/service/mediathek/personen/. 
 

 
Der BÖLW ist der Spitzenverband deutscher Erzeugerinnen, Verarbeiter und 
Händlerinnen von Bio-Lebensmitteln und vertritt als Dachverband die Interessen der 
Ökologischen Land- und Lebensmittelwirtschaft in Deutschland. Mit Bio-Lebensmitteln 
und -Getränken werden jährlich von über 55.000 Bio-Betrieben 15,3 Milliarden Euro 
umgesetzt. Die BÖLW-Mitglieder sind unter anderem: Assoziation ökologischer 
Lebensmittelhersteller, Biokreis, Bioland, Biopark, Bundesverband Naturkost 
Naturwaren, Dachverband ökologische Pflanzenzüchtung in Deutschland, Demeter, 
Ecoland, ECOVIN, GÄA, Interessensgemeinschaft der Biomärkte, Naturland, 
Arbeitsgemeinschaft der Ökologisch engagierten Lebensmittelhändler und Drogisten, 
Reformhaus®eG und Verbund Ökohöfe.  
 
Wer wir sind: https://www.boelw.de/ueber-uns/mitglieder 
 


